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Biblische Neu-Ansätze und christliche Rezeptionen der Antike 

 

1. Biblische Grundmotive und ihre Relevanz für die politische Ethik  

 

 Schöpfungstheologisch: Die Gottesebenbildlichkeit als gleiche Würde aller 

Menschen und christlicher Universalismus 

 Gottes Option für die Ohnmächtigen als Grund von Selbstachtung und die 

„Option für die Armen“ 

 Bundesschluss in Freiheit als Grundlage der politischen Ordnung 

 Die Dialektik von Gerechtigkeit und Liebe, von Gesetz und prophetischer 

Gesetzeskritik als Grundlage von Reform  

 Die Relativierung jeder politischen Macht durch die eschatologische 

Verheißung von Gottes Herrschaft 

 „Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen“ (Apg 5, 29): Die 

Verantwortung des Christen vor Gott und die Pflicht zum Widerstand gegen 

Unrecht  

 

 

2. Das Naturrecht nach Thomas von Aquin als Grund der politischen Ordnung und seine 

Transformation in der spanischen Spätscholastik 

 

 Transformation von Aristoteles‘ Ethik in der Anthropologie des Thomas von 

Aquin: ein knapper Überblick  

 Die Wurzeln des Rechts im göttlichen Gesetz und seiner Vernunftrezeption: lex 

aeterna – lex naturalis – lex humana (Thomas von Aquin)  

„Ein Gesetz (lex) ist eine Art Regel (regula) und Maßstab (mensura) von 

Handlungen, demzufolge einer zum Handeln angeleitet oder vom Handeln 

abgehalten wird. Gesetz (lex) kommt nämlich von binden (ligare), da es für das 

Handeln verbindlich ist.“ (STh I-II, q. 90, a.1).  

 Naturrecht als dem gesatzten (positiven) Recht vorgeordnete „Idee der 

Gerechtigkeit“ 

 Die Weiterentwicklung des Naturrechts zu den Menschenrechten in der 

spanischen Spätscholastik 

 

 

3. Zusammenfassung: Die vormoderne politische Ethik als Anfrage an die politische Ethik 

der Gegenwart 
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